4Backwoods Bandbiographie

Andre Kolf, Sascha Olbertz und Wolfgang Nüchel, der erste Schlagzeuger der 4BACKWOODS, kennen sich bereits seit ihrer Kindheit. Während Andre und Wolfgang seit dem Beginn ihrer musikalischen Laufbahn zusammen in verschiedenen Bands und Musik-Projekten spielen und mit ihnen bereits einige Konzerterfahrungen sammeln können, stößt Sascha erst einige Zeit später hinzu. In der darauf folgenden Zeit beginnen sie, ihre ersten Stücke zu schreiben. Am 18. Juni 1993 schließt sich Thorsten Gerhards den drei jungen Musikern als Sänger an. Dies war die Geburt der 4BACKWOODS.

Mit Thorstens Hilfe werden die bereits vorhandenen Stücke innerhalb kürzester Zeit zu einem sehr umfangreichen Programm ausgeweitet. Sie taufen ihren Musikstil "Hardcore-Funk" und machen diesem Namen mit ihren knallharten Slap-Sounds, verspielten Gitarren-Riffs, rollenden Funk-Grooves und einprägsamen Gesangslinien alle Ehre. Nach einigen Konzerten haben sich die 4BACKWOODS bereits eine kleine Fangemeinde erspielt. In der darauf folgenden Zeit sammeln sie auf ihren Konzerten im Raum Eitorf-Siegburg-Bonn viele Erfahrungen und nehmen ihre erste Demo-CD "Back From The Woods" auf. Mit ihrer Musik und ihrer witzigen Show spielen sie sich nicht nur in die Herzen der Eitorfer Fans, sondern auch in die der Bonner und Kölner Musikinteressierten. Einen der Höhepunkte bis dahin stellt ihr äußerst erfolgreicher Auftritt beim "Höhrkraft"-Festival, dem bis dahin größten Musik-Festival im Eitorfer Raum, dar. Als Gewinner dieses Musikwettbewerbs wurden sie zusammen mit der bekannten Bonner Band "Hoo R. U." zur besten Band gewählt. Daraufhin starten die 4BACKWOODS zusammen mit "Hoo R. U." eine England-Tour und können auch dabei sehr erfreuliche Erfolge verbuchen. Aus persönlichen Gründen trennt sich Thorsten jedoch einige Zeit später von den 4BACKWOODS.

In den darauf folgenden anderthalb Jahren sucht die Band neben einigen kleineren privaten Auftritten nach einem würdigen Ersatz für ihren ehemaligen Sänger und stoßen so im Oktober 1996 auf Daniel, der seinerseits mit früheren Bands bei Auftritten aber auch innerhalb anderer kleinerer Musikprojekte einige Erfahrungen sammeln konnte. Beeinflusst von ihrem neuen Sänger und Gitarristen erfährt die Band eine deutliche Weiterentwicklung. Die einzelnen Instrumente werden wesentlich mehr aufeinander abgestimmt, die Gesangslinien melodiöser und die Gitarren-Riffs einprägsamer als zuvor. Die 4BACKWOODS schlagen mit ihrem Stil nun eher die Richtung des Crossovers ein.

Nachdem sie innerhalb eines Jahres ein sehr interessantes, abwechslungsreiches und vielversprechendes Programm aufgestellt haben, betreten die 4BACKWOODS am 14. Dezember 1997 zum ersten Mal in ihrer neuen Besetzung beim Deutschen Rock- und Poppreises 1997, einem der größten Nachwuchswettbewerbe Deutschlands, wieder die Bühne. Ihre Premiere wird ein voller Erfolg. Sie ernten nicht nur den stürmischen Applaus ihrer zahlreichen Fans und Zuhörer, sondern erreichen gleich bei ihrem ersten Auftritt in neuer Formation innerhalb des Konzert-Marathons den 2. Platz von 120 anderen Bands und Interpreten. Bereits innerhalb kürzester Zeit absolviert die Band viele erfolgreiche Auftritte in ganz NRW und wird dabei von einer immer größeren Fangemeinde unterstützt.

Im Mai 1998 beginnen die Jungs, ihre Arbeit mehr und mehr zu intensivieren, eine Tour zu starten und Auftritte auf größeren Festivals und in bekannteren Clubs in Angriff zu nehmen. Durch den Druck seines Medizin-Studiums ist Drummer Wolfgang jedoch dazu gezwungen auszusteigen. Aber bereits nach kurzer Zeit wird Christoph Becker als würdiger Ersatz in die Band aufgenommen. Kurz darauf nehmen die 4BACKWOODS 1999 ihr neues Demo-Album „Going Nuts“ auf. Durch diese Platte spielt die Band mehr und mehr auf Konzerten in ganz Deutschland wie z. B. auf dem Rheinkultur-Festival in Bonn, dem Kölner Ringfest oder der European-Bikeweek in Faak am See.

Bei dem Band-Wettbewerb „Act ´99“ platzieren sich die vier Newcomer als eine von ca. 3500 Bands unter die „Top 50“. Am 4. Dezember 2000 wird die Band durch die Internet-User zum „Jukebox Hero of the Week“ bei dem Internet-Label Virtual Volume gewählt und am 7. Dezember beim TV-Sender NBC „Giga“ präsentiert. Das Musikmagazin „Whisky Soda“ erklärt die 4BACKWOODS zur Newcomer-Band des Monats Dezember 2000.

Im Dezember 2000 lernen die vier Jungs den Hagener Produzenten Matthias Klinkmann kennen, der bereits unter anderem mit bekannten Acts Nena, Joachim Witt oder Nena in Siggi Bemms Woodhouse Studio zusammen gearbeitet hatte. Sie entschließen sich zu einer Zusammenarbeit. In den folgenden Monaten wird das gesamte Repertoire der Band noch einmal überarbeitet und eine Auswahl der Songs getroffen, die produziert werden sollen. Im April und Mai 2001 erfolgen die Aufnahmen für das zweite Demo-Album „These Little Things“.

Die Motorrad-Legende Harley-Davidson zeigt nun auch reges Interesse an der Band. Die Jungs rocken diverse Harley-Veranstaltungen bundesweit beim Kölner Ringfest, im Münchener Olympia-Park, bei den Harley Days und bei der European Bike Week im österreichischen Faak am See.

In den Sommern 2001 bis 2003 absolvieren die 4BACKWOODS zahlreiche Konzerte in ganz Deutschland, Österreich und Luxemburg u.a. im Vorprogramm von bekannten Acts wie HIM, The Cardigans, Therapy?, Reamon, Farin Urlaub, Die Happy, 4Lyn, Such A Surge, Liquido, Donots, Blackmail und Glow. Auf ihrer Tour rockt die Band u.a. Events wie Rheinkultur, das Kölner Ringfest, das Taubertal Festival und das Open Flair Festival.
Die 4BACKWOODS zeigen neben unzähligen Artikeln in Tageszeitungen und Internet-Foren auch Präsenz in diversen Musikmagazinen wie Rock Hard, Gitarre & Bass, Soundcheck uva. Die vier Jungs werden sowohl von zahlreichen Radiosendern in ganz Deutschland als auch beim TV-Sender NBC „Giga“ präsentiert. Die Band ist mit ihren Songs auf diversen Samplern präsent (mittlerweile ca. 25.000 verkaufte Exemplare) wie z.B. dem Hitpack-Sampler, bei Boardernoise Vol. 2 mit Son Goku, Pro Pain, Tocotronic, etc. oder dem Sounds For Nature Sampler mit Fury In The Slaughterhouse, Such A Surge, Fettes Brot, Seeed, etc. Weiterhin werden zwei Titel der Band als Filmmusik für den Freeclimbing-Werbefilm „Superplus Energy“ verwendet.

Nach dem Ausstieg des Gitarristen Sascha Olbertz steigt 2003 Florian „Deutz“ Deutzmann als neuer Mann in die Band ein. Kurz darauf nimmst sich Kultgitarrist und Produzent Alex Parche (Zusammenarbeit mit Udo Dirkschneider, Jürgen Zeltinger und Kultproduzenten Conny Plank und Michael Wagener) der Band an. In Zusammenarbeit mit Uwe Sabirowsky (Mike Patton, Thumb, Beatsteaks, Keith Kaputo, Pilot etc.) wird das offizielle Debüt-Album „The Dream I Live in“ aufgenommen. Daraufhin wird der Plattenvertrag bei dem Label Eat The Beat Music (Vertrieb Sony) abgeschlossen, das das Album am 03.05.2004 und die Single „The Dream I Live in“ bereits am 05.03.2004 veröffentlicht. Nach dem Release der Single erfreut sich die Band regen Radio-Airplays und Rotationen auf bundesweiter Ebene. WDR Einslive erklärt „The Dream I Live in“ sogar zum Kult-Album der Woche. Mit Istanbul Cymbals, Gretsch Drums, Mayones Guitars, Framus Guitars, Ovation Guitars, Warwick, Mesa/Boogie-Amps, VHT-Amps, Steph Belts, Music Man, EMG Pickups, Schaller Hardware und Rocktron sind dann auch die ersten Endorser mit ins Boot gestiegen.

Auch in der Getränkeindustrie haben sich mittlerweile Unternehmen gefunden, die die 4BACKWOODS tatkräftig unterstützen. Seit 2005 darf die Band sich zu den RedBull-Friends zählen. Dabei haben die Jungs schon mehrfach an Guerillaaktionen des Erfrischungsgetränkeherstellers teilgenommen. So wird bereits ein Kölner Parkdeck im Rahmen von Red Bull-Garage Punx sowie Rock am Ring im Jahre 2005 und 2006 geentert und bespielt. Außerdem sind die 4BACKWOODS mit dem Red Bull Tourbus (www.redbulltourbus.de) diverse Male quer durch Deutschland auf Tour. Zu einer weiteren Kooperation kommt es im Jahre 2005, als die Band sich bei der „Beck’s on Stage Experience“ in Bochum gegen über 800 Bewerber durchsetzt. Durch die Unterstützung von Beck´s Bier wird so der Weg zum Area4-Festival in Oberhausen eröffnet. Hier spielen die vier Jungs im Vorprogramm von Bands wie Motörhead, den Beatsteaks, Nine Inch Nails, Helmet, Alterbridge und System of a Down. Desweiteren unterstützt die Bierbrauerei Erdinger die Band bei diversen Events und durch Sponsoring.
Im Dezember 2007 erleidet Manager, Produzent und enger Freund der Band Alex Parche einen schweren Schlaganfall und erliegt im März 2009 seinen Folgen und dem Rock´N´Roll. Dies wirft die Band zunächst stark zurück und die 4BACKWOODS legen fast ein halbes Jahr lang die Instrumente nieder. Ende 2006 verlässt Gitarrist Deutz die Band. Doch bereits kurze Zeit später wird mit Stephan „Breido“ Breidenich ein mehr als würdiger Ersatz für ihn gefunden. Durch Stephans neuen musikalischen Input entstehen in den nächsten Monaten zahlreiche neue Songs, die die musikalische Präsenz der Band live und auf CD deutlich steigern. 

Auch im TV-Bereich steigt die Band nun mehr und mehr ein. Nach der Präsentation der Band durch den TV-Sender NBC GIGA im Jahr 2000 folgt im Mai 2007 eine Dokumentation bei N24. Zusätzlich verwendet die Videoproduktionsfirma Tonix Pictures zwei Songs der 4BACKWOODS als Hintergrundmusik für ihre Skate- und Surffilme. Außerdem wird ein Videoclip zu dem Song „Crawlers“ produziert, der bereits im Herbst 2007 zum Titelsong des Kinofilms „Bloodbound“ (www.bloodbound.de) wird. Dieser Clip war bereits auf diversen Internetsendern wie Streetclip TV, Petn TV und E.Clips und in der Rotation von I-Music 1 zu sehen.

Nach so manchem gerockten Festival und vielen eigenen Konzerten ziehen sich die 4BACKWOODS wieder ins Studio zurück, um ihr zweites offizielles Album aufzunehmen. Zwei Jahre intensiven Songschreibens wollen jetzt auf CD gebannt werden, mit der der Achtungserfolg des ersten Albums noch deutlich übertroffen werden soll. Das Release des neuen Albums ist für den 7. Mai 2010 geplant, der Release der ersten Single bereits für Anfang April 2010.
Passend zum Release des neuen Albums machen sich die 4BACKWOODS im Mai 2010 auf zur Royal Soundz Tour powered by Kinder Maxi King. Dort werden sie bundesweit in Clubs ihren neuen Silberling promoten, um diesen dann im Festival-Sommer 2010 bei etlichen Festivalshows weiter live zu präsentieren. 

Seit der Veröffentlichung ihres neuen Albums am 7. Mai 2010 rockt die Band bei diversen TV- und Radiosendern über den Äther und kann auch bei den Printmedien eine Menge positiver Kritiken einheimsen. Nachdem der Videoclip zur ersten Single „(I Just) Died In Your Arms Tonight“ bereits erfolgreich on air geht, folgt noch erfolgreicher die zweite Single „Supernova Day“ samt Musikvideo, das seine Premiere auf der Hauptbühne der größten Computerspiele-Messe der Welt, der Gamescom, feiert und seitdem regelmäßig auf Rotation ist. Ebenso die dritte Single „Butterfly“. 

In einem Werbespot des Autoherstellers Smart für sein iPhone-App ist die Band ebenso zu sehen. Obendrein rocken die 4Backwoods am 21. Januar 2011 das „Mauerwerk“ in der Erfolgs-Soap „Gute Zeiten, Schlechte Zeiten“ und reihen sich damit in eine Liste bekannter Acts, wie Mando Diao, Nena, Unheilig, Livingston, Stanfour oder Luxuslärm ein. Nach GZSZ klettern die 4Backwoods in den Downloadcharts bei Amazon bis auf Platz 1 und mischen auch bei Saturn.de, Musicload und iTunes in den Top 10 mit.
Man darf sich also sicher sein, dass die 4BACKWOODS in nächster Zukunft noch so Einiges von sich hören und sehen lassen werden.
